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Versorgungsengpass bei Impfstoffen 
Übergangsempfehlungen für die Impfung Erwachsener gegen durch 
Zecken übertragene Meningoenzephalitis (FSME) 

Die Anfang 2019 durch das BAG kommunizierte Ausweitung der Risikogebiete, für welche eine Imp-
fung gegen FSME empfohlen ist, hat zu einer starken Zunahme der Nachfrage der beiden in der 
Schweiz zugelassenen Impfstoffe geführt. Deshalb sind Encepur N von GlaxoSmithKline AG und 
FSME-Immun® CC von Pfizer AG) derzeit nur in sehr beschränkter Menge erhältlich.  

Das Bundesamt für Gesundheit (BAG) und die Eidgenössische Kommission für Impffragen (EKIF) 
empfehlen einen sparsamen Einsatz dieser Impfstoffe, damit ungeimpfte Personen, die Zecken aus-
gesetzt sind, sich immer über die Schutzmassnahmen vor Zecken informieren und diese einhalten 
(siehe unten), aber auch mithilfe der Impfung schützen können. 

Übergangsempfehlungen für die FSME-Impfung Erwachsener bzw. Jugendlicher im Alter der 
jeweiligen Impfstoffzulassung (Encepur N ab 13; FSME-Immun®CC ab 17 Jahren) 

Angesichts des derzeitigen Versorgungsengpasses wird folgendes Vorgehen empfohlen: 

1. Bei Personen, die eine vollständige Grundimmunisierung (3 Dosen) erhalten haben, die nach 
10 Jahren empfohlene Auffrischimpfung einige Monate aufzuschieben; 

2. Bei Grundimmunisierungen die Verabreichung der 3. Dosis einige Monate aufzuschieben, 
wenn die zu impfende Person unter 50 Jahre alt ist, da 2-3 Wochen nach der 2. Dosis bei 
≥95% der Geimpften schon neutralisierende Antikörper vorhanden sind, welche während des 
nächsten Jahres schützen (die 3. Dosis gewährt einen Langzeitschutz von mindestens 
10 Jahren);  

3. Auf das Schnellimpfschema mit 4 Dosen (0-7-21 Tage – 12 Monate, Encepur N) zu verzichten 
und immer das 3 Dosenschema zur Grundimmunisierung zu verwenden. 

N.B. Die Impfstoffe für Kinder (Encepur Kinder (bis 12 Jahre) und FSME-Immun® 0.25 ml Junior 
(bis 16 Jahre)) sind derzeit in ausreichender Menge erhältlich. 
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Wie kann man sich vor Zecken schützen? 
Mit folgenden Massnahmen kann man sich vor Zeckenstichen schützen und somit auch der Borreliose 
oder Lyme-Krankheit vorbeugen, gegen die es keinen Impfstoff gibt. 

Quelle: Nationales Referenzzentrum für durch Zecken übertragene Krankheiten, Bundesamt für Gesundheit. Impfen schützt vor 
Frühsommer-Meningoenzephalitis (FSME): Meldedaten Schweiz, 2002 bis 2015. BAG Bull 2016; 41:625. 
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